
Nutzungsordnung privater digitaler mobiler 
Endgeräte  – Realschule im Aurain 

Unsere Schule versteht sich als ein geschützter Lern- und Lebensraum, in dem 
Schülerinnen und Schüler sich entwickeln, miteinander lernen und ihre sozialen 
Kompetenzen stärken können. Der Schulalltag soll durch persönliche 
Begegnungen und eine alters- und entwicklungsgerechte Lernumgebung geprägt sein. 
 
Private digitale mobile Endgeräte sind für den Unterrichtsalltag in unserer Schule nicht 
erforderlich und können die Konzentration, das soziale Miteinander und die Entwicklung 
der Schülerin oder des Schülers beeinträchtigen. 
Aus diesem Grund ist das Mitbringen privater digitaler mobiler Endgeräte durch 
Schülerinnen und Schüler auf dem gesamten Schulgelände nicht gewünscht. 
Bringen Schülerinnen und Schüler trotzdem private digitale mobile Endgeräte 
zur Schule mit, sind sie für ihre Geräte selbst verantwortlich und tragen dafür 
Sorge, dass sie sicher verwahrt sind. 
 
Diese Nutzungsordnung gilt für alle Schülerinnen und Schüler auf dem gesamten 
Schulgelände und während externer schulischer Veranstaltungen (z. B. Ausflüge, 
Projekttage). Die Nutzungsordnung ergeht nach § 23 Absatz 2b Satz 2 Schulgesetz, 
deren Änderung zum 10.12.25 vom Land Baden-Württemberg beschlossen wurde.  
 
Die Umsetzung wird im Folgenden übersichtlich und detailliert dargestellt:  

1. Grundregel 
Auf dem gesamten Schulgelände und während des gesamten Schultages dürfen keine 
private digitale mobile Endgeräte benutzt werden. Dazu gehören Smartphones, 
Smartwatches mit Internetzugang, eigene Tablets oder Laptops sowie Kopfhörer aller 
Art. 

Die Geräte müssen, wenn sie mitgebracht werden, unsichtbar und nicht akkustisch oder 
haptisch wahrnehmbar aufbewahrt werden. Wir empfehlen die Aufbewahrung in der 
Schultasche oder im Schließfach.  

Ausnahmen sind nur nach Absprache und in Anwesenheit von Schulpersonal möglich. 

Für Diebstahl oder Schäden an mitgebrachten Geräten übernimmt die Schule keine 
Haftung oder Verantwortung.  

2. Besondere Situationen 
• Klassenarbeiten, Tests und Prüfungen: Private digitale mobile Endgeräte müssen 
abgegeben werden. 

• WC-Gänge während des Unterrichts: Private digitale mobile Endgeräte müssen nach 
Aufforderung der Lehrperson abgegeben werden. 



• Vertretungsplan: Wird bei Bedarf gemeinsam mit der Lehrkraft im Unterricht geprüft. 

3. Vorgehen bei Regelverstößen 
Falls eine unerlaubte Nutzung oder Aufbewahrung privater digitaler mobiler Endgeräte 
festgestellt wird, gilt folgendes Vorgehen:  

• Das Gerät wird von einer Lehrkraft eingesammelt. 

• Name, Klasse und Datum werden notiert. 

• Das Gerät wird im Sekretariat abgegeben und der Verstoß dort dokumentiert. 

• Die Aufbewahrung erfolgt in einer Sammelbox im Sekretariat.  

4. Rückgabe der Geräte 
Die Ausgabe erfolgt ausschließlich im Sekretariat zwischen 13:10 und 13:15 Uhr. 

Wird das private digitale mobile Endgerät nicht abgeholt, bleibt es bis zum nächsten 
Schultag im Sekretariat. 

 

5. Konsequenzen bei wiederholten Verstößen 
Anzahl der Abnahmen Konsequenz 

1.–2. Mal Schüler/in kann das Gerät selbst abholen. 

Ab 3. Mal Erziehungsberechtigte müssen das 
Endgerät im Sekretariat abholen. Bei 
Nichtabholung wird das Gerät am 3. Tag 
an den/die Schüler/in ausgehändigt. 

Ab 4. Mal Eltern holen das Endgerät ab und es 
folgen pädagogische Maßnahmen (z. B. 
Verhaltensnote, Nachsitzen). 
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